
RATHAUSKOEEEEONLEN
Herausgeberundverantw .Redakteur: 129

Karl Honay

Wien,amFreitag,den23 .April1926.

TEERCENEIIDERAT
Sitzungvom23 .April1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrdieSitzungundteilt
mit ,dassein DringlichkeitsantragdesGemeinderatesZimmerdundGenossen
eingelangtist ,derverlangt ,dassderGemeinderatdasGesetzbetreffend
dieLustbarkeitsabgabe,insbesonderesoweitdieSteuersätzeinBetracht
kommen,abändernsoll .IndemAntragwirdderstädtischeFinanzreferent
ersucht ,innerhalbachtTageneineNovellierungdiesesHesetzesdemFie
nanzausschussundStadtsenatvorzulegen.EntsprechenddenBestimmungen
derGeschäftsordnungwirdderAntragnachErledigungderTagesordnungbe¬
handeltwerden.

einenBetragvon36. 57hSchillingzugewähren.
. Rtin.Schlösinger( chr .soz. )findetesunerklärlich,wiese

heuteerst für die Mehrerfordernisseein KreditverlangtwirdManhätte
vielmehrschonbeiderAufstellungdesVeranschlagesdaraufRücksicht
nehmensollen .Rednerinkommtauf die Organisationder Anstalt zusprechen
woeineunverhältnismässiggrosseZahlvon160Angestelltenauf
480 Zöglinge entfällt .Die katholischen Ordensschwestern hat manausder
Anstalt verbannt undheute entfallen Ih Lehrer und50 Erzieher aufeine

verhältnismässig kleine Anzahl von Zöglingen ,wodurch der kostspielige

Apparatnochverteuertwird .DieAnstaltkönnteven600zöglingenbewohnt
werden .DieVerpflegskostensindmit5060Schillingals sehrhochzube¬
zeichnen.DerEinzugdesneuenSystemsäussertesichauchdarauf ,dass
die Kruzifige entfernt wurdenund der Seelsorger aus der Reihe derEr¬

zieherausgeschlossenwurde ,AufdemGebietederHeilpädagogikwäreneen
mehrzu leisten .DieZöglingesollen für grosseIdealebegeistertwerden.
WirhabengegenIhr ErziehungssystemschwersBedenkendennjedeErzie-¬
hungohneReigionist eineUtepieRednerinbemängeltTriwialitätenin

EineReihevonAnträgenwirdöhneErstattungeinesReferates,
genehmigt.SodieAnträgeaufNeulegungvonRohrsträngenderHochquellen¬
leitungin dentrassenzügenbeimWohnhausbauderGemeindeanderäuscerer
GürtelstrasseinFavoriten,beimWohnhausbauinderPantzergasseunddie
VerlegungvonRohrsträngenamKaisermühlendammvonderReichsbrückebis

zurLinnegasseundin OberSt .VeitdurchdieHietzingerHauptstrasse
Vizebgm.Emmerlingstelltedenantrag ,dassdieGemeindeWienFür

denerhchtenBetriebskreditvonvierMillienenSchillingfürdieLande
undforstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaftbeider . ö.Eskomptege¬
sellschaftdieHaftungübernimmt.BisherhattedieGemeindeWiennachdembesehlais
Gemeinderstsvom27 .November1925bis 31 .Dezember1926füreinen
BetragvonzweieinhalbMillionenSchillinggehaftet.DieGesellschaft
benötigtbesondersaberjetzt zurZeitdesAnbauesgrössereMittel.

GeheHuber( chr .soz . )erklärt ,dassesderLeitungderGesell
schaftunmöglichist ,dasUnternehmengünstigzuführen ,dadieKredite
beschaffunggeradezuruinöszubezeichnenist .AusserdenzwolfeinhalbSFrozent ,diedenBankenzuleistensind ,muss/auchnocheineHaftungsgee
BührvondreiProzentleisten .FürdasJahr1926kommenanZinsen
6 200,000. 000KronenzurAuszahlungeDiesesSystemdesKreditnehmensist
aufdieDauerunhaltbar.DieGemeindesolltevielmehrhierGelegenheit
nehmen,ihrenEinflussaufdiePreisgestaltungderBodenproduktegeltend
zumachen.UnserBundespräsidenterklärtein einemVortrag ,dassdiebe¬
kannteMusterkuh"Bella "nursehhsProzentabwirftUnddieGesellschaft
soll für fünfzehnein halb Prozent aufkommenDereinzige Auswegwäre ,

dassdieZentralsparkassebilligeKreditegewährtdamitdasUnternehmen
nichtüberkurzoderlangzugrundegerichtetist ,

derin derAnstaltersche- inendenZöglingszeitschrifteDieMinderheit
könnenicht für den Antragstimmen.

. R.Dr .Friedjungerklärt ,dass die AenderungenderAusgabenImineinerUmstellungGehaltschemabegründetsind ,dieabererstnach
der Genehmigungdes Voranschlag beschlossen wurde Auf die Einwendungen

wegenderpädagogischenFührungderAnstaltkönneernichteingehen,müssehieraberfeststellen ,dasses sich/umWeltanschauungenhandeltDerEindruck
dendie Anstaltbei einemBesucheimJehre1919machtewarunsagbartraus
rigHeutesiehtmanjedoch,wiewohlsichdieKinderinderAnstaltfühlen
undwiefreudigdieLehrerundErzieheramWerkesinde

DerAntragwirdhieraufangenonmene
GeR.Grünfeld( sozdem,)beantragtfürdenBetrebdemeinde

friedhöre "einenBetragvon105575Schilling ,derfürNehrerfordernisse
verwendetwerdensoll .

. R.Binder(chrsoze )bemängeltdenzustandderWegeaufden
Friedhöfen,diemangelhafteGrabbezeichnungunddieneueLeichenhalleaus
demZentralfriedhof,dieunbedingtzuvergrössernwäre.AuchdieDiebstäkle
mehrensichaufdemZentralfriedhoferst seit derZeit ,womandieFlur¬
wächter abgebaut hat .Manmüsste mehrPersonal wieder einstellen .Redner
verlangtdieAnbringungvonSitzgelegenheitenindenLeichenhallendes

Zentralfriedhofes.
. R.Haider(chr.soz. )findetesmerkwürdig,dassfürdasKresmatoriumdieverhälsnismässighcheSummevon12. 690Schillingaufgewendet

werde,währendfürdieAusgestaltungderanderenFriedhöfefastnichts
geschehe .Essei auchpietätlos ,dasswährendderBeerdigungenaufmanchen
FriedhöfenstädtischeLastenautosherumfahren.Schliesslichtritt erfür

Vizebgm.Emmerlingerklärt ,dassdieGesellschaftkeinefünfzehn
einhalbPrezentzahlenmüsse,vielmehrdieKreditgeschaffunginderübli
chenVerzinsungvorsichgehe .Wirhabenalle einInteresseanderLebense
fähigkeitderGesellschaftabersowiejedeandereStellemüssenwiruns
auchfüreinenderartiggrossenBetrageinegewisseSicherungschaffen.
DerKriegsbeschädigtenfondsundderBundhabenesseinerzeitabgelehnn,
Kreditezugewähren,jetztmüssenwirdasVersäumtemitbedeutendenMit
teln nachholen .DerAntragwirddaraufhinangenommen

. R.Dr .Friedjungbeantragt,füreinMehrerfordernis,dasdurch
dieAenderungderEntlohnung,MehrdienstleistungenundLeiterzulagensowie
RemunerationeninderErziehungsanstaltEggenburgnotwendiggewordenist ,

eineVerbesserungderFriedhofswegeein.
. ReDoppler(chr.soz. )bezeichnetdenBetriebaufdemDornba¬

cherFriedhofals ganzunbefriedigend,Fürdie Friedhofspflegewerdeüber
hauptkeinGeldmehraufgewendet,derganzeZuschusskreditverschwinden
indemgrossenRacherderFeuerhalle.DieGräberbieibenwochenlanghalb
zugedeckt,eingesunkeneGrabhügelwerdennichthergestellt.Schliesslich
tritt RednerfüreineVereinigungdesDornbachersmitdemHernalsereFried
hofeinundstellteinendiesbezüglichenAntrag.Esmögeauchdasalte
schönePortaldesHernalserFriedhofeswiederhergestelltundeineneue
Einsegnungshalledorterbautwerden.



ZweiterBogen.
GeR.Kunschak(ehrsoz . )dagt ,auchermüssedieZuständeaufden

wienerFriechöfenalseineneuropäischenSkandgl,jederPietätenthehrend,
bezeichnen .Vorgesternhabeer demLeichenbegängnisseeinesStrassenbahners
beigewehntundhiebei becbachtenmüssen ,wiedie ganzeTrauergemeinde ,um
zudergrabstiteezugelangen,ganzeReiehnvonLehnhügelnübersteigen
mussteNebenderBegräbnisstätteschaufeltseinArbeiterrunigeinGraß
ausundstortedurehseineretigkeitdieBeisetzungsseremonieWenndie¬
senzustandennichtbaldabgeheifenwirdwerdesicheinGemeinderatger
nichtmehraufeinemWienerFriedhosbegebenkönnen,umdenVerwürfenvon
Frawergästensichnichtauszusetzen.Eswärenotwendig,dassderverantwort¬
dicneHerrsichvenigerumPolitik ,alsumseinAntkümmernwürde.

DieArbeiterneimebeteiligensichamBierborkete
Wiewir erfahren werdendie WienerArbeiterheimeausnahmsiesden

Biereussehankeinstellen ,falisderBierboykottdurchgeführtwerdensolite .
degenlindenGastwirtschartenderArbeiterheinemeistBierausdemBrau

senZweckaufwenden.Sieleiste

haiser tadtWienausgeschenktwirdwerdensie derParolederGastwirte¬
genossenschaftFoigeleisten

DerReferentGemeinderstGrünfelderwidert,dieGemeindeverwal¬
tungseistetsbemühtsoweitesimBereichederMöglichkeitliege ,die
SchädenundVernachlassigungenderKriegszeitgutzumachenDievorgebrach
tenBeschwerdenwerdenüberprüftundwennsichMängelergebensollten,de
renSehebungverfügtwerden.ZudemAntragDopplersaufVereinigungdes
HernaisersmitdemDornbacher-FriechorverweiseReferentdarauf der
AnsschusssichbereitsmitdieserAngelegenheitbefasste,dasskeinegrund
satzlicheGegnerschaftbesteheabermankennedenPlannichtdurchführen,
weildiein BetrachtkommendenGrundbesitzerteils in eineAbtretungder
zwischendenFriedhöfenliegendenFlachennichteinwilligen,teilszuhohe
AblesungssummenfürdenschmalenStreifenfordernnämlichinsgesamt
760. 000schillingSobaldeinannehmbarerPreisgebotenwird ,werdeman
dieGründeankaufenkönnenAurdieInstandhaltungderWegewerdealle
gebeteneSorgfaltverwendet,siesindsuchziemlichguterhalten,nureinige
Nebenwegenacht inordnung

DerAntragwird angenommen,derAntragPopplerderge
schartserdnungsmässigenSehandlungzugewiesen

GeR.Hisss( sozdem )beantragtdemHausderBarmherzigkeiteine
Subventionvon2000Schillingzubewilligen.

. R.Uebelhør(chrsoze)gibteineUebersichtderTätigkeitdie-¬
sesSpitalesfürunheilbareKrankeseitderGründungundbeklagtes ,dass
demVerein,derdasHauserhalte,dasalteRechtaufVeranstaltungvonSamm¬
lungenindenHäusernWiensentzogenwordenseiDieletztenHaussammlungenimJahre1925brachteneinErgebnisvon650Millionen.Hierhandeltessich
umkeineneigenenSammeltag,sondernnurumdieErlaubnis,dieSammelbögen
indenHausernkursierenzulassenRednerappelliertandenBürgermeister,
einmhaus,indemsichdieAermstenderArmenbefinden,dieSammlungenwie¬
der zubewilligen .

DerReferentbemerkt,dassdasHausderBarmherzigkeitnichtmit
Oefsentlichkeitsrechtausgestattetsei ,trotzdemzahledieGemeindeVer¬
PrlegskestenfürWienerPatienten:dieseKostenhabenimJahre1925die
ansehnlicheSummevonSl,000SchillingbetragenNunerliegebeiderGe¬
meindeeinAnsuchenumeinehoprozentigeErhöhungdesVerpflegskostenbei

trages.DieGemeindewerdealsoimnächstenJahre125000Schillingfürdie

derBarmherzigkeitnochbedeutendmehr ,BezüglichderSammlungenwurdesei¬
nerzeitvonderGemeindevorgeschlagen,dassdasHausderBarmherzigkeit
gemeinsammitdenBarmherzigenBrüderneinenSammeltagveranstaltenmöge.
Die BarmherzigenBrüderhabendiesen Vorschlagaberabgelehnt .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
. R.Hiess( soz .dem. )berichtetüberdieTatigkeitdesArbeiter¬

AbstinentenbundesundbeantragtdieGewährungeinerSubventionvon15.000
schillinge

GeR.Kunschak(chr.soz. )erklärt,dassgegendieseSubvention
nichtszusagensei .AuchdieMinderheitist sichvollundganzbewusst,
dassdieAufgaben,diesichdieserVereingestellthat ,nützlichsind ,Wenn
dieGemeindeihnunterstützt,seerfülltsiedamitnurihrePflichtAber
mankannsicheinebitterenGefühlsnichterwährnn,wennfüreinesonütz¬
liche SachewiedasBausder Barmherzigkeites ist nur2000SchillingGes

meindeunserstützunggegebenwerden,währendhåereinBetraggewährtwird,
derauchimRahmendesGemeindebudgetssehrhochist .UeberdieseUngleiche
heit ,dieschonalseineUngerechtigkeiterscheint,solltedieMehrheit
ernstlichnachdenken.EsmussaberaucheinmalderWiderspruchaufgezeigt
werden,derdarinliegt ,dassdieGemeindeWienaufdereinenSeitedieBe¬
strebungenderAlkoholgegnerunterstützt,währendsieaufderanderenSeite
denAlkoholgenussfördertAufderTagesordnungderheutigenSitzurgsteht

dieErrichtungeinerAlkoholbudeineinemstädtischenWohnhaus.Diesge¬
schiehtnichtnuraufKostenderGemeinde,sondernaufKostenderWohnungs.
bedürftigen.EsmusseinsehrgewaltigerBetragsein ,derhierderBekampe
fungderWohnungsnotentzogenwirdeFürdasWirtshauswerden100Quedrat¬meterBodenbeansprucht,Ausserdemist einSaalunterdemTitelVolksbil¬
dungszweckevorgesehen,der1000QuadratmetergrossistundbeiFestlich
keitenmitdemWirtshausinVerbindunggebrachtwerdenkann.Mansollden
LeutendochdasAlkcholtrinkennichtsobequemmachen.WasnütztunsereganzeSubvention,wenndieGemeindeselbstGasthäuserinihreWohnhausan¬
lagenhineinbaut.BeiallerAnerkennungderTätigkeitdesArbeiterAbsti¬
nentenbundes,müssenwiresentschiedenablehnen,dassmandenGemeinderat
ineinesolcheLagebringt.LassenSiedasFrrichtenvonWirtshäusernane
serenLeutenüberundverwendenSiedieGelderfürdieBekämpfungderWoh¬
nungsnotundnichtzurUnterstützungderAlkoholseuche(Beifall).

. R.Angermayer( chr .soz . )sagt ,dasssolangedieSozialdemokratie
ihrentheoretischenKampfgegendenAlkoholalseinPrivatvergnügenge¬führthatniemanddaraneingrossesInteressehatte .Andersaberistes
wenndazuSteuergelderverwendetwerden.DiesozialdemckratischePartei
müssesichendlichüberdenZwiespaltinderAlkcholfrageklarwerden.Man
hatmitGemeindegelderneineSiedlungerbautunddorteinGenossenschaftsehauserrichtet ,wokeinAlkoholverabreichtwerdendarf .Aberselbstdas
istaurTheorie,dernbeiFestlichkeitenwirddortBierundWeinausge¬
schenkt;beideswirdvomsozialdemokratischenKonsumvereingeliefert.Auch
imRathaushatdieMehrheitihreAlkoholfreundschaftbewiesen.ZueinerZeitwonochinWiennochschlechteVerhältnissegewesensind,hatmanden
Rathauskellerausgebaut.InMargaretenhatmanerstkürzlicheinengewissen
AbrahamHalpernzuseinemFeinkostgeschäft,gegendenWillenallerBehörden
auchdenBrantweinausmhankbewilligt.ZuersthatBürgermeisterSeitzdiese
Bewilligungverweigert.DerHalpernhataberdannandenLandeshauptmann

SeitzrekuriertunddieserhatdasSchnapsgeschäftbewilligt.IhrKampf
gegendenAlkoholist auchnichtsanderesalseineganzgewöhnliche
Phrase.WennwirheutefürdieSubventionstimmen,dannnurunterdergor



pritterBogen.
. R.Hiess(sozdem)erwidert,dasseswohrrichtigsei ,dassin RednersderMinderheitvollinhaltlichanschliessenEsertönenbeider

einerstädtischenWohnhausanlageeingrosserGasthaussaaleingebautwird,MinderheitRufe:DiekriegenalsowirklichkeinWasser!-DasistBuredochwerdendieBewohnerselbstzuentscheidenhaben,obdieseGastwirt¬Wohnbaufreundlichkeib !")
schartalkcholfreigeführtwerdensoll.DerAntragwirdeinstimmigangenommen

AufAntragdesGemeinderatesHresswirdohneDebattedemVerein
abstinenterFrauenWienseineGemeindeunterstützungvon3000Schillirgbe¬

8t
GeRrser(segdem)berichtetüberdieBrrichtungeinerdarsse

fürBlekbromohileimXk .BezirkmiteinemKostenaufwandvon30. 000Schil¬
lingDieErrichtungdieserGrossgarageistaustechnischenGründennotwen
dig ,weildieZusammenlegungmiteinerBezingaragezufeuergefährlichwäre.

AusgestaltungdesLastkraftwagenbetriebesbedeutetdieserFurdie
BaueinenFortschritt,weilderDienstdadurchrenteblergestaltet
wirdeBeiderAufstellungdesVoranschlageswarendieVersucheaufdiesem
CebietnochnichtabgeschlossenDerBetragsolldurchMinderausgabenim
Strassenpflegebetriebgedecktwerdene. R.Doppler( chrsoz. )wendetsichgegendieBedeckungdesBetra¬
gesaufdieseWeise,weildieStrassenpflegeunddasColoniasystemnochime
merschwereMangelaufweisenunddahervonMinderausgabennichtgespro¬
chenwerdenkannBeimPersonalderStrassenpflegewurdeeinbedeutender
AbbauvorgenommenundmitdemvorhandenenPersonalunddenpaarKehrmaschi.
nenkannunmöglicheinAuslangengefundenwerdenRednerwendetsichgegen
MisständeinderClerraytgasseundJorgerbadgasse,wonebendenMistkisten

Misthaufenliegen .s . ReIsertsozdem. )ertlärt,dassdiezuständigeAbteilungalles
leistet ,wasininrenKrartenstehtdieBevöikerungaberhäufigdieKeh¬
richtabfuhrsehr erschwert . InmanchenJahrsszeitengelangengrössere
AschenmassenalssonstzurAbführdannwiederwerdennasseSägespaneund
UnmassenPapierindieKübelgeleert.NasseGegonständebesonderserschwerer

friert ,ungemeindenAbtransportDieErsparungimWinter ,wennes
erfoigtnichtausBetriebsmitteln,weildievorgesehenenachtzehnKeh¬
richtzügenachdenErfahrungenderletztenZeitfürdenAbtransportge¬nügene

DerAntragwirdsodannangeommen.. R.Iser( sozdem. )berichtetüberdieVerlegungeinerzweiten
Wasserzuleitungvon200MillimeterAndasGebüetamOberSt .Veitdurch
dieHietzingerHauptstrassezwischenderPreinlgasseunddemWolfrath¬platzmiteinemKostenerforderninsvon85,000Schilling.

. R.Huber( chresoz, )besprichtdie Verhältnissein dersteins
böchgasseimXIIIBezirk,wozweialleinstehendeHäusererrichtetwere
densollnn,derenParzellenbesitzerdenAnschlussandasWasserleitungs¬
netzanstrebenund5000SchillingdazubeitragenwollenDåmGemeindenur
würdendadurch/25e000Schilling an KostenerwachsenDasAmsuchenwurdevomanterührendenStadtratabgelennt-RamitdieGasse
dochWassererhalt ,stellterdenAntrag:DasAngebotderParzsllenbes
sitzeninderSteinböckgassewirdangenemmenundie Rohrlegung
fürdieWasserleitungsofortinAngriffgenommen

GeR.Isererklärt,dassderGemeindeWiendurchdieKostenfür
Kanalisation,Wasserleitung,KabellegungUnsummenerwachsen,diesichfür
grösere Wohnhausbautenmit hundertenParteien oder Strassenmit
mehrerenHäusernrentierennichtaberaufeinemTerrain ,dasirgendwe
amHeubergederSchafberggelegenist andvonwodreiKilometerWegzum
AnschlussandasRehrnetzsindErkönnesichdahernichtdemAntragdes

NachtatsächlichenBerichtigungendesGemeinderatesHuberund
desReferehtenwirdschliesslichderReßerentenantragunverändertange¬
nommen,derAntragHuberdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge¬rührt .

cen .genschikbeantragtfürdiebaulichenHerstellungenunddie
AnshhsffungmaschinelierEinrichtungeninderstädtischenDampfwäschereidenKostenauwandvon107. 600Schillingzugenenmigen.

. R.Kumsehek( chrsoze )rindetdiesesReferataurklärungsbe¬
durftig,hauptsächlichwünschterzuwissen,waseigentlichangeschafet
wordenseiundaufwelcheWeisedieAnschaffungeinesKettentrocknungsapparatesbedecktwurde.

berRegerentverweistaureinedemSerichtebeigeschlossenera
belle,inderallsAnschaffungensamtKostenaufgezähltsindNachdem
dieGesamtkosten151100Schillingbetragenund13,500Schillingbud
getmässigbedeckterscheinenisteinnichtbedeckterMehraufwandvon
107. 100Schillingnotwendig.FürdenVerkaufvonKulissentrockenapparaten
wurden20 . 000Schillingeingenommen,sodassdienichtbedecktePostsich
umdiesenBetragverreingert

DerReferentenantmagwirdhieraufangenommen.
. R.KokrdalegtdenAntragdesStadtsenatesvor ,dieGemeinde

Wienerklärtsichbereit ,vondergemeinwirtschaftlichenAnstalt"Holz
markt"dieinKaiserebersdorfgelegenenBaurechtsgründemitdendarauf
befindiichenAnlagenunterdenBedingungendesvorgelegtenAnbotesder
"HolzmarktGeWeA.zupachtenundimBetriebdurchdieGemeindeWienzu
übernehmen.DerReferentgibtdenInhaltderabgeschlossenenVerträge

bekannt .
. R.Runnelnarde(chr,soz. )führtaus,dassderHolzmarietals

gemeinwirtschaftlicheAnstaltinderZeitderKanzlerschaftDr .Renner
gegründetwurdealsdamalsdasSchlagwortvonderSozialisierungvor
herrschteundüberalgemeinwirtschaftlicheSetriebegeschaffenwurden.
Seitherist esmitdieserIdeestiller geworden.AlleGründungender
damaligenZeitsindtatsächlicheinemtzaurigenEndeentgegengegangen.DasIndustriewerkinFischamendwurdeerledigt,dieWasserkraftBlume
naumusstevonder"Newag"übernommenwerdenweilsiealsgemeinwirt¬
schaftlichesWerknichtaufrechtzuerhaltenwar .Undindenletzten
TagenhabenwirdenSchlussaktdesTrauerspielsArsenalerlebt.Fürdie
nächstenTageistdasErscheineneinerBroschüreangskündigt,dieein
dersozialdemokratischenParteieinsthahestehenderMannherauszugeben
beabsichtigtundinderdieskandalösenZuständedesBetriebesArsenalderOeffentlichkeitbekanntgegebenwerdensollen.

St. R.Breitner:KommtaucheineBroschüreüberWöllersdorf?
SeipelhatdieseAnlagendochderallgemeinenElektrizitätsgesellschaft
inBerlinübergebenunddamithaterjadieRettungbegonnen,

. R.Rummelhardt( chr .soz. ) ichmeinedieBroschüreüberWöllers.
dorfkannHerrBreitnernochschreiben,erwirdbestimmtnichtsneues
derBevölkerungsagen.WohlaberwirddieBroschüreüberdasArsenal
mannhesNeueenthalten.

. R.Stein(sozdem. )DamussteersteinschuftigerVerräter
kommenumIhnenmitLügenandieHandzugehen



VierterBogen. ReRummelhardt: IchweissnichtwelchenSozialdemckraten
Sie meinen ,ich sehe aber ,dass Sie die Sacheaufregte AberdieLektüre
dieserBroschürewirdSiewohlnochmehraufregen .Manwirddamerkwüre
digeDingezuhörenbekommen,dievoneinersozialisiertenWirtschaft
weibentferntsind.SiewerdenGelegenheithaben,dieseInformationen
zulesenundwirsindbegierig,obSie,wenndieseDingenichtwahr
sind ,denMutaufbringenwerden ,daraufzuantwortene

. R.Stein( sozdem. ) : IchwerdedenMuthaben.
H.R.Rummelhardt: DerMannderdieBroschüregeschriebenhat,

wirdin alle Geheimnissehineinleuchten.GemeinderatSteinmögesich
beruhigenWirwerdenüberdieseSachenochoft sprechenundaufzeigen,
wieverblendeteinige Ihrer Führerauf diesemGebietewarenVorlaufig
WillinnuraufeinenArtikelderArbeiterzeitungvom10 .Dezember1922
verweisen,in welchemHerrDr .Ellenbogenschrieb :" KaumwardasArsenal
in dieHandderGemeinwirtschaftgefallen ,als schenanStelledesMonats¬
defizits von200willicheneinReingewinnvonjährlich50Millionen
trat ,NeueIndustriennwurdengeschaffen,voralleneingrossesStahlwerk“
WassagtDreEllenbogenheutezumArsenal,preisterheutenochdiese
gemeinwirtschaftlicheAnstalt?

St. R.Breitner:SogutwieEnzesfeldundHirtenberghabensie
auchabgeschnitten .

. R.Rummelhardt:HerrBreitnerist der Saniererderverkrachten
gemeinwirtschaftlichenUnternehmenBeimHolzmarkttritt er wiederals
SaniereraufdamitdieZahlderverkrachtenUnternehmungennichtnoch
vermehrtwerdeBeimHolzmarktbestehenähnlicheZuständewiebeimArsenal
ErstgrosseWorte,grossePläne,eingrosszügigesProgrammundwennwir
unsheutedenHolzmarktbesehen,erblickenwirsehrtraurigeZustände.

. R.Rausnitz( sozdem. ): SowisdiegesamteVolkswirtschaftnac
IhrerSanierung.

GeR.BummeihardtDaranhatIhreParteinichtgeringenAnteil.
DieWirtschaftskrisein Wienist haußtsächlichauf Ihr Kontezuschreiben
UndwennHerrBreitnermitder Sanierungder verkrachtenBetriebesoviel
zu tun hat ,so trägt sein Steuersadismusdaran die Schuld ,mit demerdie
WienerBevölkerungdrangsaliert .Nunsoll die GemeindeWiendurchdenVer¬

tragmitdemHolzmarktverhaltenwerden,einRisendefizitzuübernehmen
Schonbei der GründungdiesesUnternehmenswurdevonunsererParteida¬
raufhingewiesen,dasszuwenigKapitalvorhandenwar. Leidersindunsere
damaligenWarnungennichtgehörtwordenWirkönnenunsdesGedankens
nichtentschlagen,dassmitdenSteuergeldernderGemeindeWieneinExperi¬
mentfortgesetztwerdensoll ,dassnachdemgegenwärtigenStandenicht
mehraufrechtzuerhaltenist WirkönnenmitdemmganzenVorgangnicht
einverstandensein ,undaus diesemGrundewerdenwir gegendenAntrag

stämmen.
DieRededesStadtratesBreitnerfolgt

StadtratKokrdabeantragtdenInkaufeinerLiegenschaft
inHeiligenstadt.

GR.Zimmerl(chr.soz,)bezweifelt,dassderAnkaufdiesesGrundes
wirklichsonotwendigsei ,esscheineeinParteiinteressedahinterzu
stecken.SchoneinmalseiderGemeinderstmiteinemRealitätenankaufget
täushhtworden,nämlichmitdemAnkaufdesMaria-Theresienschlössels,aus
demeineParteischulegemachtwurde.

StR .Kokrdaerwidert ,essteckegarnichtsdahinter ,dieAnlage
werdefürSportzweckeangekauft,diederAllgemeinheitdienensollen .Die

GemeindeverfügedurchausnichtüberüberzähligeGründe,siewerdeweiter
hinGründeankaufenweildasnotwendigsei .

DerReferentenantragwardangenommen.
StR.RichterbeantragtdieBewilligungeinesZuschusskreditesvon

78. 505SchillingfürdieFertigstellungderFeuerhauptwacheHernalsauf
demJohannNepomukBerger-Platz.

GR.Doppler(chr.soz. )erklärt,hierliegewiedereineVerschleu¬
derungvonGemeindevermögenvor ,derBauseinichtnotwendig,auchnicht
zweckmässig,er sei nurein Schritt weiterauf demWege ,diefreiwilligen
Feuerwehrenumzubringen.

Derkferentenantragwirdangenommen.
StR .Siegellegt denEntwurfdesWohnhausbauesinOttakring,

SandleitenvorundbeantragtdieBewilligungsamtdenKosten.
GR.Erban( chr .soz . )bemängelt,dassindemWohnhausbauauchein

Gasthausvon100mFlächenraumundeingrosserSaalvon1000mege¬
schaffenwerdensolle ,esgehenichtanausdenMittelnderWohnbausteu
er solcheAnlagenzu schaffen .DieMieterwerdendamitgewissnichteine
verstandensein .Rednerstellt denAntragauf RückverweisungdesReferae

tese
DerAntragaufRückverweisungwirdabgelehnt.
StR.SiegelbemerktinseinemSchlusswort,dassinderWohnhausand

lageSandleiten ,die8000Menschenbeherbergenwerde ,auchdasBedürfnis
nacheinemgrossenVersammlungsraumbestehe ,manmüssedenMenschendort
dochdieGelegenheitbieten ,fürVeranstaltungeneinenRaumzuhaben,
DieMieterwerdendamitgewisseinverstandenundder Gemeindedafürnur
dankbarseine

DerReferentenantragwirdangenommen.
StadtratSpeiserberichtetüberdieUebernahmederArbeiter,die

beimBauderWasserkraftwerkebeschäftigtwarenundmitdenendiestädti¬
schenElektrizitätswerkeeinenKollektivvertragabgeschlossenhaben.

. R.Naldsam( chr .soz. )führtdarüberBeschwerde,dassdenMitglie-¬
derndesUnternehmungsausschussesderVertragnichtfrühervorgelegtwor¬
denist .AbereshatüberhauptderWillegefehlt,dieMinderheitzuinfor¬
mieren.Schonam16. Oktober1925wardieserVertragfertig .Am25.Oktober
isterinKraftgetretenundam31.OktoberhataufGrunddiesesVertrages
dieersteLohnauszahlungstattgefunden.

StadtratKunschak:Dasist einSkandal! DerGemeinderatistnur
mehrder Wurstel der camtsführendenStadträte !

G.R .Waldsam:Seit29 .Jänner1926ist wiedereinneuerVertrag
wirksamgeworden.Dochist dieBezeichungZusatzvertragfalsch .DerVertrag
istgegenüberdenVerträgenderArbeiterimstädtischenElektrizitätswerkinWienvielschlechter.

StadtratSpeisererwidert,dassdurchdiesenVertragdieAr¬
beitereineLohnerhöhungvon33Prozenterhalten .DieArbeitererhalten
aberauchsonstweitgehendeVerbesserungenundsindvielgünstigerge-¬
stellt ,alsdieBedienstetenimWaidhofnerElektrizitätswerk,mitdenensie
verglichenwerdenmüssen.ObesskchhierumeinenZusatzvertraghandelt,
seieineDoktorfrage .

DerVertragwirdangenommen.



Fünfter Bogen
EsfolgtjetztdieRedeBreitnerszuderVernchtungdesHolzmarkt:

St .R.Breitnererklart,dass/mJuli1920alsReferentüber
Giesen Gegenstand gesprochen habe und noch wohl in der Lage sei ,die

Gründeanzuführen,diedamalsfür diefrrichtungeinesHolzmarktespra¬

jene
t dergrösstenEet ,jeneEroche,in deraberse
meninsAugegefasstwurden,dieeineMöglich
iensbietenkennten.Dezuwurdedamalsehnee

ichk n
indergebeantrag

keitsei ,sinetechnischeanlage
estandenbat ,umdenTransitverker
nichtvorausschen,wiesichdie

insichtgestaltenwürdenWirwarenabhangigdav
dieNachfelgestsatendazusteilenwürden,Daver

hiageplatz
eideverkehres assGs lu

dam»
sterreichunddemBunddenHolzmarktzugrü
nonfrühervorgegangen,esseinunandie
nnerteEswaralsoeinskonsturktiongedacht,
nwirtschartkeinenbesonderenZusamnenhang
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WennvoneinerBroschüregesprochenwurde,dieenthullungendasagsensi bringensoll ,sokennenwirnurerkisren,dasswir
e BreschüremitPassungertragenwerdenkönnen.Ichrichtenuranden
Stadtrat Bummelhardtdie freundlicheEinledungauchjene zuiesen ,

die etwa einman über Wöllersdorr geschrieben wird Das ungeheuer schwieri

eEreneinder unstellungeinesrriegabetrishesauffriedensvernäitnisse
keanteicht in demMassgelingen ,wiees wünschenswertgewesenwereWir
seenenhier nicht vernzeltda .Blickensie nachDeutschlandhinaus ,denken
Siedaran ,mitechenungeheurenSchwierigkeitendieKruppwerkezukampren
dasen,erinnernsiesichanEngesreldanHirgenberg,lsucerimFrieden
sehen kaufmännischorngenisierte Betriebe DasArsenakhat jederkaufmänn-¬
schenGrundlageentbehrt .KeineBedekannbeimArsenalaber vonjenenuns

ernestenBeschuldigungensein die gegenWöllersderferhebenwerdenkennen:
vender ausplünderungdurcheigensherbeigerufeneAusländer ,wissichdies
tassächlichinWellersdorsvollzegenhat.

BeimHolzmarkthabenBundundWiederösterreichkeineNeigung
menrdasnichtsehrnennenswertebefizitzutragen ,weilsiedenHolzmarkt
nicht mit Unrechtals eine eigentlich rein Wienerrragebetrachten .Sie
wellten alse liquidiereh wie liegen denn die Verhältnisse hier ?DerGesamt¬
schuidenstandist 65. 000SchallingeFäreinFanamaeigentlichsehr ,sehr
wenisDieserBetragist überdiesaber in denAktivenvell gedecktWirglaus
benaber aus Wiener ,dass vielleicht jetzt nochnicht der Momentgekommen
ist ,alie Hofrnungaufzugeben ,WienzumUmschlegeplatzfür Holzzumachen ,
unddieHalleniederzureissen ,dieGeleisezuverkaufen.Eskanndochgelin¬
genHandelsverträgemitdenbenachbartenStaaten,måtJugeslavien,Rumänien
UngarnabzuschliessenWirkönnenalsoruhigenGewissensnocheinigeZeit
suwarten,giesichdieEntwicklunggestaisetZwischenzeitigdrückenwir
durchdieVereinigungmitdemstädtischenLagerhausdieBetriebskostenauf
einMinimumherab .SolitedieLiquidationunabweisbarsein ,werdenwirinden
verhandenenEinrichtungendievolleDeckungfinden .Wirhabenunszukeiner
terminmassigenFertführungverpflichtet.

Dasist dasgrosseGeheinnisdesHolzmarktes,daskeineswegs
dssnichtdenoserentlichsstssuseheuenbraucnt

WirhabenimJahre1520vorgesorgtee
St. R.Bummelhardt:UnshabenSiedasVorsorgennichtzuge¬

billigt ! SbeReBreitner:WirhabenesIhnenimmerzugebilligt,nur
SiemachenunsheutedenVerwurf,dassdieDingefünfJahrsspäterimJahre1020früherandersausschauenalsmanessich/vorgestellthat .DieVerlagefand/afe
Zutimmungaller .IchbrauchenurdieStelledesProtckellesaufzuschlager

christlichsezialen Dr .Gissaueunadesleiderversterbenenkolls¬se dieausführungendes ,
genangelifestgehaltensindenednerveriiestdiestellengmeesheiss

dessdieverlagedieZustinmungaller gefundenhatdasseswünschens
wertgewesenwäre,wenndieSachefrüherinAngriffgenommenwäreund
dasssiesehnzwechmässigist .GemeinderatAngelierklärte,dass
manseibstverstandlienfürdieSachestimmenwerde,ergiptderVers
wunderungAusdruck,dassmannichtschenseinerzeitdiesenWeg
zurAusgestaltungdeswienerHolzmarktesbeschrittenhatKanhatuns
nichtetwadieGründungvorgsworfen,sonderndassmandieGründung
nichtscheneinJahrfrühervollzogenhat ,Sienehmeneinesehreigene

Vertreterder
tümlicheHaltungeinNichtnurdie/GemeindeWienbeiderParteienhaben
vollenEihblickin dieSache ,auchdieVertreterderHandelenkammerderBetriebsführungundderHolzverarbeitendenIndustrienbeteiligtensickan

NunwerdendieDingesodargestellt,alsobsiedasLichtder
Ceffentlichkeitzuscheuenhätten .DieBeschlüssederSitzungenwurden
einstimmig gefasst ( zwischenrufebei der Minderheit ,Mankann unshöchs
tens verwerfen ,dasswirzu optimistischwarene Disweliten
ebendieMöglichkeiteneinesAufstiegesderStadtwahrnehmen.Wennsichsogar
wirklicheinmaldie Netwendigkeitergibt ,zehnecherzwanzistausend

Schillieszuzuschiessen,sowirddaszuverantwertensein .NiemendhatEsgibebeiunskeinnochsokleinesPanamasich bereiche Dur h höhersGesaltDact te FreichkeinegündtieenHandelsverträdurchzusetzen in der age waristbisherdasAufblühendesHolzmarlesverhindertworden.
Dasjstzigezuwartensoll ein zweiterAktderVorsichtwerden .Auch
jetztkannessichnachimmerergeben,dasseszusoichenVerträgen

komnt ,wennes auchnichtgeradeimLaufedesJahres1926istSoirtsr
wardiswirauchdieseHofrnungenentgültigzuGrabetragenmüssen,soGründung des Holzmarktes

nochimmereinBeschluss,dessensichderGemeinderatnichtzu
schämenhate

NacheinemReferstdesGemeinderatesThellerwerdendemDeutsch
österreischischenBühnenvereineineSubventienvon20. 000Schilling
unddemtechnischenMuseumeineSubventionvon3000Schillingbewil

1agt
HieraufgelangtderDringlichkeitsantragZimmerlaufErmässigung

derLustbarkeitsabgabezurVerhandlung.
GeReZinmerl( chr ,soz, )verweistaufdieNachricht,dassder

JokeiklubdieFrühjahrsrennenabsagenwolleworausdieGefahrentste
he ,dassvieleGeschäftsleutezuSchadenkommen,IneinerEnquetehat
insbesondereeinVertreterderDamenmodenfirmenerklärt ,dassbeiAb¬
sagedesberbymeetingsEinschränkungenderBetriebemangelsanBestel¬
lungenerfolgen müsstenwodurchhunderte vonArbeitern dieserBranchen
ihrenErwerbverlierenwürdenAehnlicheErklärungenhabenauchVer
treter anderen Branchenabgegeben .Der Jokeiklub hatte imVorjahre
16MilliardenLustbarkeitsabgabezuentrichtenund3MilliardenDe¬
rizit .Esseieinleuchtend,dassuntersodchenUmständendieLust
schwinde,dieFrühjahrerennenabzuhalten.

DemAntragewirddie Dringlichkeitzuerkannt.



StadtratBreitner:FürdieganzeDenkweisedesWienerBür¬
gertunsundseinerVertreteristesbezeichnend,dassunterallenbe¬
stehendenSteuernkeineheisserumstrittenist ,alsdieLustbarkeitsab¬
gabeEslässtsichdiesausdenProtokellendesGemeinderatesundden
ArtikelnderbürgerlichenZeitungennachweisen.DerheutigeDringlich¬
keitsantragisteinweitererBeweisfürmeineBehauptung.Alsmirge-
sagtwurde,esliegteindieFinanzgruppebetreffenderAntragderChrist
lichsozialenvor,dawarichsicher,dassessichnichtetwaumeineAuf¬
forderungandenGemeinderathandle,gegendieausdengeplantenZöllen
drchendeVerteuerungzu protestieren ,nicht vielleicht umeineStellung-¬
nahmegegendiegeplanteHinaufsetzungderBahntarifeIchwarüberzeug
dassdieserDringlichkeitsantraghöchstwahrscheinlichdieLustbarkeits¬
abgabebetreffenwürdeEswarnunwirklichsoDiesmalgehtesinsbeson¬
dereumdieRennsteuer.Daistzunächstfestzustellen,dassderHerrGe¬
meinderatZimmerlundseineParteisichinderAdressegeirrthaben.SoweitessichumdieSteuervondenRennwettenhandeltsinddieBundes
regierungundderNationalratzuständigDieGemeindehatnurprozentu¬aleZuschläge.SolltealsoeineHerabsetzungderBundessteuerbeschlos¬senwerden,sosindwirdadurchchnehininMitleidenschaftgezogenund
werdeneineVerminderungunsererEinnahmeerleiden.Esmussallerdings
derbürgerlichenMehrheitdesNationalratesundihrerRegierungüber¬
lassenwerden,obsiediegewaltigeErhöhungderZölleundgleichzeiteg
eineErmässigungderTotalisateursundBuchmachersteuervereinbarhals
ten.WasaberdieLustbarkeitsabgabederGemeindeanlangt,sokannsie
inWahrheitkeineentscheidendeWirkunghabenEineLogeinderFreude-¬
naukostetjenachdemRangunddemTage22bis15SchillingOhnealle
GemeindeabgabewärederPreislhbis30SchillingWennnuneineDame
zudenRennenfährtundsichdazueineToilettemachenlässtdiege¬
wisstausendSchillingundmehrkostet,sokonnendiepaarSchilling

GemeindesteuerdochwahrhaftigkeineRollespielen.DerPreisderKartefürdenerstenPlatzissvierbisachtSchilling,einschliesslichderAb¬
gabevon33einDrittelProzent.DerdrittePlatzwürdewenneskeineLust
barkeitsabgabegäbe,stattumeinenSchillingfür67Groschenabgegeben
werdenkõnnen.AneinersolchenVerbilligunghabenwirkeinInteresseund
dieAbgabebildetgeradeaufdiesemGebietkeinnannenswertesHindernis
für denBesuch .DieerdrückendeMehrheitbesuchtdochnichtdieRennen
umderSchönheitdeshochgezüchtetenPferdeswillen,sondernwegender
WettenundderGewinnheffnungen .DieseLeutelassensichdurchdieAbgabe
vonfünfzigGroschenoderaucheinpaarSchillingnichtabschrecken.Wir
verstehenes,dasseineGrosstadtauchdieserAttzaktionbedarf.Ausdie-¬
semGrundhatjaauchdieFremdenverkehrskommission,inderWienvertre¬
tenist ,einennamhaftenRennpreisgestiftet.GewisshabendieModewafen-¬
brancheundeineReiheandererGewerbeeingrosseInteresseanderAuf¬
rechterhaltenderFennen,dochwirdestrotzallemnichtgelingen,dis
ArbeiteralsVorspannfürdieAbschaffungderLustbarkeitsabgabezumiss
brauchen.DieserVersuchwirdmisslingen.Wennschongarnichts,somussderbemerkenswerteZufalljedemdieAugenöffnen,dassheutediechrist¬
lichsozialeMehrheitimNationalratdenMietenausschusseinberufenhat,
umdasMietenschutzgesetzzuzertrümmern

MitSteuerermässigungenmüssenwirsorgsamvorgehen,aberwir
tunesauseigenemAntrieb,sobaldsichdafüreineMöglichkcitbietet.
Ohnedass/ersteinerAnregungderMinderheitodervonauswärtsbedurftder Lastbarkeitssteuer

hätte ,ist ebenjetzteinenamhafteHerabsetzung/fürTheaterimZuge.Die
betreffendeVorlageistbereitsindenHändenderGemeinderäteundwird
amMontagimFinanzausschussverhandeltwerden .DannwirddieTheaterster

niedrigersein ,als dieWarenumsatzsteuerfürNehllAuchfürr
diekleinen ,besondersbedrängtenKinesist einefühlbareBegünstigung
vorgeschlagen.Esgeschiehtalso,wasmöglichist .Diedarüberhinausge¬
hendenünschemüssenalsunerfüllbarabgelehntwerden.(Beifall)

. R.Kunschak(chrsozbemerkt,dassdieEinstellungderBen¬
benfirdaswirtschartslebenmiensundrürfeusendeEristenzenvon
grossenBedeutungwäreBürgermeisterSeitzDasnatschonindenneunsigerfahren
deralte Faikenherngesagt. R.KunschakManmüsstesichdochdarüberklarwerden,wei
dieserGefahrbegegnetwerdenkennteMitderStiftungeinesPreises
vonhundertMillionenfürdieRennenistderenBedeutungwohlgenü¬
gendanerkanntMandarfnichtvergessen,dassdieseAttraktionvonPivatleutenunternommenwird,diesichschliesslichsagen,dasssie
zumDraufzahlenkeineLusthaben.Wennnunhiererklärtwurde,dassan
einehenderungderLustbarkeitsabgabenichtzudenkenist ,bleibtuns
nichtsübrigalsdaszurKenntniszunehmen,dieVerantwortungfür
dieseengstirnigePolitiknüssensistragen.. B.Danneberg(sozdeme)SietragendieVerantwortungfür
diemehlsteuer. R.KunsehaksWirhabendasRechtunddiePflichtaufmerksamzumachen,dassdieFinanzpolitikbreitnerseinUnglückfür
diessStadtis6 .

GeR.DannebergDasDerbysollohnsSteuerbleibenunddas
MehlbesteuernSie ,dasist IhrePolitik.

DerAntragwirdabgelehnt.(SanireicnsZmischenrureaufbeiden
Seiten )Vorsitzenderweiglschliesstum11Uhrnachtsdiesitzunge
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